


Pure New Rock, das ist der Stil der vier Heidelberger.  
Sie verbinden viele Stilelemente im Bereich Rock, Alternati-
ve und Metal miteinander und zwar so, dass es in sich auch 
noch »rund« klingt. Diese Mischung macht Fall In Grace  
aus – Hard Rock der amerikanischen Schule mit einer Prise 
Metal.

Fall In Grace wurde im Jahr 2006 von Sänger und  
Leadgitarrist Christopher Hummels und dem damaligen 
Drummer Manuel Glaser ins Leben gerufen. Beide kannten 
sich bereits von anderen Projekten, was jedoch Jahre zurück 
lag. Ziel von Anfang an war es, eine neue Richtung einzu-
schlagen. Im Trend von Metalcore, Nu Metal und sich immer 
widerholenden Bands wollte man sich stilistisch abgrenzen 
und einen eigenen Stil entwickeln.

Dies manifestierte sich in den ersten Songs wie “Raping 
Myself” und “Fall In Grace” der auch auf dem Debutalbum 
“Circle Of Illusion” von 2010 zu hören ist. Jedoch sind Ein- 
flüsse von Bands wie Creed, Alter Bridge, Staind, Seether 
aber auch Killswitch Engage definitiv nicht zu überhören.

Die Texte und Songs werden von Sänger und Gitarrist 
Christopher Hummels geschrieben und spiegeln die gemein-
samen Erfahrungen und Erlebnisse im Leben der vier Freun-
de wieder. Durch diese emotionalen Texte erreichen Sie ein 
breites Publikum und aus vielen Live-Begegnungen weiß 
man, die Leute sind wirklich berührt.

Nachdem zwei Demos “Fall In Grace” im Jahr 2007 und 
“My Old Confession” im Jahr 2008 aufgenommen waren,  
fand Christian Haselbach als fester Bassist seinen Weg in 
die Band. Um einen voluminöseren Sound zu erreichen, ent-
schloss man sich auf die Suche nach einem Rhythmus-Gitar-
risten zu gehen. So kam auch Etienne Höllig Anfang 2009 zu 
Fall In Grace.

10 Songs hatten sich schließlich aus diesem Arbeitspro-
zess für das Debutalbum “Circle Of Illusion” herauskristalli-
siert, das im November 2010 veröffentlicht wurde. Im Laufe 
der beiden Demos und der vielen Auftritte entwickelte sich 
die Stimme des Sängers Christopher weiter. Sie wurde rauer 
und auch ein Stück weit erwachsener, was – wenn auch un-
bewusst – mit in das Debutalbum eingebracht wurde.

Mit der Veröffentlichung des Albums gelang es ihnen 
ihre Musik mit diversen Airplays bei Newcomer Radio 
Deutschland, SWR-DASDING und Radio BOB in Hessen noch 
mehr Leuten zugänglich zu machen. Außerdem wurden Sie 
in der Ausgabe 07/11 des Soundcheck-Magazins als New-
comer des Monats vorgestellt. Als Support Act von Emil 
Bulls, Fear my thoughts und den Frantic Flinstones und RUNE 
aus X-Factor konnten sich Fall In Grace bereits behaupten 
und machen nun seit über 6 Jahren die Bühnen unsicher.

Mitte 2011 fand dann ein Besetzungswechsel am Schlag-
zeug statt. Manuel Glaser verließ die Band und Fall In Grace 
konnte den erfahrenen Christian Reichert für sich gewinnen, 
der unter anderem bereits im Vorprogramm von Joe Cocker 
spielte.

Für die Gitarristen Christo und Etienne folgte ein Endor-
sement bei der Firma Mensinger Custom Guitars. Bassist 
Chris kam bei der Firma Maruszczyk Instruments unter. Wei-
ter bekamen Christo, Etienne und Chris ein Endorsement bei 
der bekannten deutschen Firma Pyramid-Saiten sowie ein 
Endorsement bei der Firma Loxx – Security Locks.

Mit dem  zweiten Album “Not All Of Us Are Numb”  zeigt 
die Combo eine großartige Weiterentwicklung, die sie nun 
auch Live zeigen wollen.

Stay tuned for more ... 
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20
07 Not All Of Us Are Numb 2013

01. Illusions Are Solutions
02. All To Soon
03. Forsaken
04. Moment Of Truth
05. Someone In My Head
06. The Hours
07. Solitude
08. The Unheard
09. Raise My Glass 

 Circle Of Illusion 2010

01. My Old Confession
02. Tonight
03. Fake smile
04. Fall In Grace
05. Upon Your Life
06. The Path
07. Lonely
08. What We Deserve
09. Final Solution
10. Escape

Fall In Grace (2007)

01. Raping Myself
02. The Air That I Breathe
03. The Fake Smile
04. Fall In Grace

My Old Confession (2008)

01. My Old Confession
02. Alone And Numb
03. At The Bottom Of Light
04. Surrender
05. Flowers
06. Into Redemption
07. Lost
08. All The Things You Said



Equipement
 Drums:
Mapex Meridian
22" x 20" Kickdrum
10" x 7" Tom Tom
12" x 8" Tom Tom
14" x 12" Floor Tom
16" x 14" Floor Tom
14" x 6" Snare
Evtl. Teile von E-Drum

Bass:
Aguilar AG 500 SC
Aguilar GS410
Tech21 Sansamp RBI
DBX 160 A

Gitarre 1:
Engl Powerball
Peavey 4 x 12"
Effekte

Gitarre 2:
Engl Powerball
Engl 4 x 12"
Effekte

Stage Anforderungen
1 x Gesangsmikrofon mit Galgenständer
Mindestens 1 Monitorspeaker für Vocals
Jeweils 1 Monitorweg für InEar von Drums, 
Bass und Gitarre 2
Mikrofonierung für beide Gitarrenamps
Abnahme Bassamp über DI-Box
Vollmikrofonierung Drumset
Drumteppich
Aufbau der Backline nach Schema (siehe unten)
Drumset wird nach Absprache gestellt

Stagerider

Soundcheck: Juli 2011
Fall in Grace aus Heidelberg bewegen sich musi-

kalisch zwischen zwei Extremen, auf der einen Seite 
schwere, metallastige Gitarrenriffs und auf der ande-
ren Seite balladenartige Passagen, die einen sanft in 
Ekstase wiegen. Dass das durchaus zusammenpassen 
kann, beweist das facettenreiche Quartett auch auf ih-
rem Debüt “Circle Of Illusion”. Um natürlich auch live 
bestaunt zu werden, versuchen Christo, Chris, Etienne 
und Manu überall dort aufzutreten, wo es möglich ist. 
Bestimmt auch in eurer Nähe, also haltet die Augen of-
fen! Zur Vorbereitung könnt ihr euch ja schon mal die 
aktuellen Songs der Jungs auf www.regioactive.de/
fallingrace anhören.

Big Noise Presents: Live in 
Heidelberg

Fall In Grace kam die Rolle des Openers zuteil, 
eine Aufgabe, die die Band selbstbewusst annahm. 
Im Wesentlichen stand ihr letztjähriges, sehr emp-
fehlenswertes Debütalbum Circle Of Illusion im Fokus 
der Setliste. Sänger und Gitarrist Christo sorgte von 
Beginn an mit Rock-am-Ring-tauglichen, fast aus-
schließlich auf englisch gehaltenen Ansagen für eine 
Athmosphäre, die die geschätzten 150 Zuschauer 
glauben ließen, sie wären zehnmal so viel. Regionales 
Flair kam erst auf als Bassist Chris vor dem Song Final 
die Ansage übernahm.

Vor ihrem quasi Titelsong Fall In Grace forderte 
Christo das Publikum auf, Feuerzeuge zu zücken. Nun 
ist dieses Ritual ja schon seit guten 10 Jahren durch 
das Hochrecken von Mobiltelefonen abgelöst. Neu 
in diesem Kontext ist allerdings ein Lighter-App, das 
eine Feuerzeugflamme auf dem Display eines Smart-
phones anzeigt, welches dann fast so schönes Licht 
zaubert wie ein echtes. Aber halt auch nur fast. Fall 
In Grace war jedenfalls der Spaß, den sie am Musi-
zieren haben, anzumerken, ihr Alternative Metal im  
Fahrwasser von Alter Bridge und Seether kam beim 
Publikum bestens an und war eine gelungene Eröff-
nung des Abends.

ROCK’N’ROAD “Not All Of 
Us Are Numb” Album Review, 
Februar 2013

Kennt ihr das, wenn ihr während dem Musikhö-
ren schon nach den ersten Takten unweigerlich das 
Bedürfnis verspürt, den Lautstärkeregler bis zum An-
schlag hochzudrehen? Und bis zum Anschlag auch nur 
deshalb, weil es darüber hinaus nunmal einfach nicht 

geht … Zuletzt ging es mir heute Morgen so, als ich 
angefangen habe, die neusten Einsendungen durch-
zuhören:

Fall In Grace haben mir ihr neues Album “Not All 
Of Us Are Numb” zugeschickt, das im Frühjahr 2013 
released wird. Nachdem sie es mit ihrem Vorgängerre-
lease “Circe Of Illusion” (2010) bei diversen Radiosen-
dern (Newcomer Radio Deutschland, SWR-DASDING, 
Radio BOB in Hessen) auf die Playlists geschafft 
hatten, vom Soundcheck-Magazin als Newcomer des  
Monats vorgestellt worden sind und sich 2011 ein 
neuer Drummer zur Band gesellte, kommt nun also – 
endlich – das zweite Full-Length-Release. 

Neun Songs sind auf “Not All Of Us Are Numb” zu 
hören. Durchgängig melodiöser New Rock gepaart 
mit der facettenreichen Stimmgewalt von Frontmann 
Christo und genug Platz für Soli in den einzelnen 
Tracks.

Für mich an “Not All Of Us Are Numb” besonders 
hervorzuheben ist, dass wirklich jeder Song eine an-
dere, ganz eigene Energie transportiert, was das Ge-
samtwerk schön abwechslungsreich macht, wobei der 
typische Sound der Band aber stets beibehalten wird. 

Das Gesamtkonzept ist sehr durchdacht, der 
Spannungsbogen beweist, dass Fall In Grace nicht 
erst seit gestern Musik machen und nicht nur mit Lei-
denschaft dabei sind, sondern eben auch mit Talent 
und Plan. 

Diese Stimmigkeit merkt man auch an den Texten: 
Wie kann man es irgendwie schaffen mit den Widrig-
keiten des Lebens klarzukommen und das ohne dabei 
abzustumpfen.

Ein besonderes Lied hervorzuheben ist mir gar 
nicht wirklich möglich, wenn ich aber meine Anspiel-
tips nennen sollte, würde ich vor allem “Someone In 
My Head”, “The Hors” und “Solitude” empfehlen. Be-
sonders auf “Solitude” kommt Christos stimmliches 
Gesamtrepertoire bestens zur Geltung.

Kurzum, das Album ist eine fantastische Produk-
tion von einer Band, von der man bisher noch viel zu 
wenig gehört hat!



kontakt


